Lob und Dank
Wir danken unserer Mutter, der Erde,
die uns ernährt.

Wir danken den Flüssen und Bächen,
die uns ihr Wasser geben.

Wir danken dem Mais und seinen Geschwistern,
der Bohne und dem Kürbis,
die uns am Leben erhalten.

Wir danken den Büschen und Bäumen,
die uns ihre Früchte spenden.

Vor allem aber danken wir dem Grossen Geist,
der alles Gute in sich vereint
und alles zum Wohl seiner Kinder lenkt.
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aus: Werkheft Liturgie, Fastenopfer & Brot für alle, 2010, Gebet der Irokesen, Nordamerika, S. 27, zitiert nach: „Dank an die Mutter Erde“ aus K. Recheis, G. Bydlinski (Hgg.), Weisst du, dass die Bäume reden? Weisheit der Indianer, Wien 1984, S. 51.
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